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Mit diesem Heft beginnen wir zum achten Mal einen neuen
Jahrgang und die guten Wünsche an unsere Leser zum neuen
Jahr seien hier schon einmal ausgesprochen.

Doch bevor das neue Jahr recht begonnen hat, brachte uns
das alte in den letzten zwei Monaten nach Erscheinen des letz-
ten Heftes zwei wichtige wissenschaftspolitische Ereignisse,
mit deren Auswirkungen Wissenschaftler und Ingenieure in
diesem Jahr noch zu tun bekommen werden.

Zum einen legte nach eineinhalbjähriger Arbeit im Novem-
ber 1985 die Arbeitsgruppe „In-vitro-Fertilisation, Genomana-
lyse und Gentherapie", besser bekannt als Benda-Kommis-
sion, ihren Bericht vor. Die 18-köpfige Arbeitsgruppe, beste-
hend aus Männern aus Wissenschaft, Forschungsinstitutionen,
Kirchen, Gewerkschaften und Interessenverbänden, entwarf
in ihrem Bericht ein positives Bild, das in keiner Relation zu
der In-vitro-Fertilisation steht. Die Erfahrungen der „erfolg-
los" behandelten Frauen blieben unerwähnt. Sieht man von
dem Sondervotum des Leiters des Arbeitsbereiches Psycho-
therapie und gynäkologische Psychosomatik der Medizini-
sehen Hochschule Hannover, Peter Petersen, ab, der grund-
sätzliche und schwerwiegende Bedenken gegen die In-vitro-
Fertisilisation äußerte, hielt die Kommission alle Türen offen.
Hinter der öffentlichkeitswirksamen Eingrenzung bestimmter
Techniken auf ihre Anwendung innerhalb der Familie werden
die Entscheidungen auf die Ärzte verlagert.

Zum zweiten stand kurz vor Weihnachten noch die Entschei-
dung der Bundesregierung an einer Beteiligung am amerikani-
sehen SDI-Vorhaben aus. Wer hätte gezweifelt, daß die positiv
ausgefallen ist? Bereits im Lauf des letzten Jahres haben Na-
turwissenschaftler und Ingenieure in breit angelegten Unter-
schriftenkampagnen und Aktionswochen ihre Ablehnung an
einer SDI-Beteiligung in der Öffentlichkeit mit Nachdruck ver-
treten. Im Juli 1985 wandten sich ca. 350 Münchner Wissen-
schaftler in einem offenen Brief an die Bundesregierung, das
Vorhaben abzulehnen. Die Initiative „Verantwortung für den
Frieden - Naturwissenschaftler-Initiative für Abrüstung in Ost
und West" sammelte bis Mitte Januar gut 35000 Unterschriften
und im November 1985 lehnten ca. 400 Berliner Wissenschaft-
1er der Universitäten und Forschungseinrichtungen ihre Betei-
ligung ab.

Aber nicht nur an den Hochschulen, auch in den Betrieben
der Industrie regt sich der Widerstand gegen eine Beteiligung.
Wir haben für dieses Heft noch versucht, ein Interview mit Be-
teiligten aus der Industrie zu bekommen. Die verbliebene Zeit
war jedoch zu knapp. Wir werden uns bemühen, im nächsten
Heft einen umfassenderen Überblick über die Aktivitäten ge-
gen SDI zusammenzustellen.

Beide Ereignisse werden uns also das nächste Vierteljahr
über beschäftigen. Mehr darüber in der Mai-Ausgabe.

Genspalte S. 53
Berichte/Projekte/Termine S. 54
Rezensionen S. 60
Nachrichten S.65
Technoptikum S.67

Physik in Nicaragua - Kein Luxus sondern
Notwendigkeit
von Torn ß/ccA-Ven/zonv

Kupfer für alle
Die glänzenden Geschäfte
der Norddeutschen Affinerie
von lfo//gong D/ecA

«nrf /oacA/w LoAse

Fauler Zauber
Führt die moderne Physik zu Magie und Astrologie?
von /ens ScAeer

„Meine Firma braucht doch meine Daten"
Bildungsarbeit mit jungen Angestellten
von ILa/fer LocA/nnnn

Personalinformationssysteme à la Zuse
Ein historisches Dokument

Von Pufferküssern und
anderen Eisenbahnfans S. 50
von TAowns Fäfe


	Liebe Leser

